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Sprechstunde im Rathaus
OFTERSHEIM. Der Versichertenbera-
ter der Deutschen Rentenversiche-
rung Norbert Zimmermann hält am
Dienstag, 1. Februar, im Zeitraum
von 14 bis 17 Uhr eine Sprechstunde
im Rathaus (Zimmer 14) ab. Alle Ver-
sicherte, die diesen Sprechtag nut-
zen möchten, werden gebeten, sich
im Rathaus, Bürgerbüro, persönlich
oder auch telefonisch unter 06202/
5970 für diese Veranstaltung anzu-
melden. nw

KURZ + BÜNDIGEvangelische Kirchengemeinde: Gottesdienst mit anschließendem Neujahrsempfang

„Der Kreis schließt sich“
Von unserer Mitarbeiterin
Anette Zietsch

PLANKSTADT. Zum Neujahrsemp-
fang hatte die evangelische Kirchen-
gemeinde Plankstadt gestern im An-
schluss an den Gottesdienst in ihr
Gemeindehaus eingeladen. Musika-
lisch wurde die Veranstaltung sehr
stimmungsvoll umrahmt von dem
Trio Alexander Levental (Klavier),
Susanne Phieler (Violine) und Ste-
phanie Phieler-Gaidarov (Bratsche).
Gespannt waren die Besucher aber
vor allem auf den Vortrag des Archi-
tekten Gustav Kramer, der die ersten
Pläne zur Sanierung der Außenreno-
vierung der evangelischen Kirche
präsentierte.

Nachdem Pfarrer Martin Schäfer
die Gäste begrüßt hatte, stellte sich
Adelheid Berggötz den Besuchern
vor. Viele haben die 56-Jährige zwar
schon kennengelernt, aber gerne be-
richtete sie ausführlich über ihren
bisherigen Werdegang: „Mein Pfarr-
vikariat“, so die berufliche Querein-
steigerin, „bedeutet für mich End-
punkt eines Weges, der nicht nur ge-
radeaus ging, sondern auch Umwe-

beruflichen Neuorientierung als ein
Geschenk, das mich mit großer
Dankbarkeit erfüllt.“

Nach Adelheid Berggötz infor-
mierte Ute Herold die Zuhörer über
die personellen Veränderungen in
der Kirchengemeinde im vergange-
nen Jahr: „Nach dem beruflich be-
dingten Ausscheiden von Elke Zip-
pel aus dem Kirchengemeinderat“,
so die Vorsitzende des Gremiums,
„haben wir die Chance genutzt, un-
sere Mitgliederzahl aufzustocken.“
Drei Frauen und ein Mann ergänzen
jetzt den Rat zu einem Dutzend: Bir-
git Dittmer, Lars Hoffmann, Svenja
Mack und Ursula Richter. „So gehen
wir in die zweite Hälfte unserer
Amtszeit deutlich gestärkt“, freute
sich Ute Herold, ebenso wie über
den reibungslosen Übergang in der
Leitung der Kindertagesstätte. „Es
war eine Fügung, dass Liselotte Wet-
zel-Kleinhans ihre Tätigkeit bei uns
gleich im Oktober beginnen konn-
te.“ Die Einrichtung sei voll ausge-
lastet, nicht zuletzt wegen des Zu-
zugs von jungen Familien.

Weitere Punkte ihres Vortrags
umfassten den beliebten Basar, der

sich nach wie vor großer Unterstüt-
zung seitens der Vereine erfreut, so-
wie die Einrichtung von Teeniegrup-
pen und die Öffentlichkeitsarbeit.

Die Zahl der Mitglieder in der
evangelischen Kirchengemeinde sei
konstant geblieben, so Ute Herold,
obwohl es mehr Austritte als Eintrit-
te und mehr Sterbefälle als Geburten
gebe. „Aber auch hier machen sich
die Zuzüge in die Neubaugebiete in
der Summe positiv bemerkbar.“

Gemeindediakonin Irmgard Krei-
selmeier beschloss den offiziellen

Teil des Neujahrsempfangs mit der
Schilderung der segensreichen Ein-
richtung von Besuchskreisen für alte
und kranke Menschen, die rührigen
Mitglieder kommen aber auch zu
Geburtstagen und ins Altenzentrum.

Im Anschluss hat die Kirchenge-
meinde zu einem Umtrunk mit ei-
nem kleinen Büffet eingeladen, bei
dem sich wieder ausreichend Gele-
genheit für Gespräche und Begeg-
nungen boten.

� „Kirche wieder mehr Kontur geben“

ge und Nebenwege enthalten hat.
Und es schließt sich ein Kreis.“ Vor
über 30 Jahren, erzählte sie, habe sie
schon einmal Theologie mit dem
Ziel studiert, in den Schuldienst zu
gehen. „Aber damals entschied ich
mich gegen den Beruf der Sport- und
Religionslehrerin und wurde statt-
dessen Physiotherapeutin. Das war
ich mit Leib und Seele über lange
Zeit.“

Personelle Veränderungen
Viele Jahre arbeitete sie in einem Be-
rufsbildungswerk, in dem köperbe-
hinderte und psychisch behinderte
Jugendliche und junge Erwachsene
eine Ausbildung absolvieren. „Diese
Erfahrung hat mich darin bestärkt,
dass mein eigentliches Interesse die
seelsorgerliche Begleitung von Men-
schen ist.“

2007 erhielt sie dann die Chance,
dank eines sogenannten Bischofssti-
pendiums der Badischen Landeskir-
che noch einmal ein verkürztes Stu-
dium über fünf Semester mit einem
sich anschließenden kombinierten
Lehr- und Pfarrvikariat zu beginnen.
„Ich empfinde diese Möglichkeit zur

Sportamt: Modus für Auszeichnungen von Sportlern und ehrenamtlich Tätigen geändert

Ehrungen nicht mehr an einem Termin
OFTERSHEIM. Die Gemeinde Ofters-
heim zeichnet jedes Jahr erfolgrei-
che Sportlerinnen und Sportler der
Gemeinde aus und würdigt heraus-
ragende Leistungen im Ehrenamt.

Die Art und Weise der Ehrungen
hat sich allerdings etwas geändert.
Es wird keine spezielle Ehrungsver-
anstaltung im Frühjahr, wie in der
Vergangenheit, mehr geben. Eine
solche hatte nicht mehr im wün-
schenswerten Umfang die notwen-
dige Resonanz in der Öffentlichkeit
gefunden. Vielfach war auch der
Zeitabstand zu den Erfolgsereignis-

sen zu groß, so dass auch das Teil-
nahmeinteresse der Vereine und vor
allem der betroffenen Sportler nach-
ließ. Insofern sind zukünftige Eh-
rungen im geeigneten Rahmen von
Vereinsveranstaltungen zeitnah an-
zubieten.

Anträge und Anregungen
Ehrungen von Mitbürgern für he-
rausragende Leistungen im Ehren-
amt werden beim jährlichen Neu-
jahrsempfang vorgenommen, es sei
denn aus zeitlichen oder vereinsin-
ternen Gründen muss eine andere

Gelegenheit im Rahmen von Ver-
eins- oder Gemeindeveranstaltun-
gen im Jahresverlauf genutzt wer-
den.

Anträge und Anregungen für
sportliche Erfolge auf örtlicher und
überörtlicher Ebene oder für beson-
deres Engagement im Ehrenamt
können ganzjährig eingereicht wer-
den, da die Würdigung zeitnah erfol-
gen soll. Die Voraussetzungen kön-
nen den Ehrungsrichtlinien der Ge-
meinde Oftersheim und den Richtli-
nien des Landes Baden-Württem-
berg entnommen werden.

Für Sportlerinnen und Sportler,
ebenso für Mannschaften und eh-
renamtlich Tätige, welche die Vo-
raussetzungen gemäß den Ehrungs-
richtlinien der Gemeinde Ofters-
heim erfüllen, kann eine Ehrung mit
den jeweiligen Formularen, die es
beim Sport- und Kulturamt gibt, be-
antragt werden.

i
Infos erteilt Guido Hillengaß,
Rathaus, Zimmer 22, E-Mail: ver-
eine@gemeinde.oftersheim.de,
oder unter Telefon 06202/
597122.

FDP-Ortsverband: Wolfram Lorentz 40 Jahre Mitglied

Dank für Treue und Einsatz
OFTERSHEIM. Bereits im September
letzten Jahres konnte Wolfram Lo-
rentz auf seine 40-jährige Mitglied-
schaft bei den Freien Demokraten
zurückblicken. Neben der engagier-
ten Tätigkeit in seinem Architektur-
büro war er von 1975 bis 1984 in den
Oftersheimer Gemeinderat gewählt
worden, wo er als Vorsitzender der
FDP-Fraktion auch die Entwicklung
der Oftersheimer Gemeinde mitge-
staltete. Danach wurde er noch für
vier weitere Jahre als unabhängiger
Berater in den Technischen Aus-
schuss berufen.

Im FDP-Ortsverband wurde er
zunächst zum Schriftführer und spä-
ter zum stellvertretenden Vorstand
gewählt.

Aus gesundheitlichen Gründen
wurde ihm erst jetzt vom FDP-Kreis-
vorsitzenden Michael Gelb und dem
Ortsvorsitzenden Peter Pristl die Ur-
kunde für 40 Jahre Mitgliedschaft
überreicht, verbunden mit der
Theodor-Heuss-Medaille in Silber.

Beide dankten ihm für seine
Treue zur Partei und seinen Einsatz
in der Gemeinde und dem Ortsver-
band. zg

Michael Gelb (l.) und Peter Pristl (r.) zeichneten Wolfram Lorentz mit der Theodor-
Heuss-Medaille aus. BILD: PRIVAT

schaffen. Aufgrund der baulichen
Substanz werde es voraussichtlich
notwendig, so Kramer weiter, alte
Putz- und Abstricharbeiten abzutra-
gen und neu aufbauen. Für den
Westeingang, die weitgehend unge-
schützte Wetterseite, soll eine Lö-
sung gefunden werden, denkbar sei
ein Glasdach.

„Tendenz vorgegeben“
Im Außenbereich bestehe der
Wunsch nach Sitzplätzen, hier soll
schlichtes Material, beispielsweise
Sandstein, zum Einsatz kommen.
Eine Einfassung der Wegeflächen
durch niedere Hecken unterstütze
die klare Gliederung.

Die Kosten belaufen sich nach
Schätzung der Experten auf 200000
bis 250000 Euro, die von Verwal-
tung, Oberkirchenrat und Kirchen-
gemeinde gemeinsam getragen wer-
den müssen. „Wir haben eine Ten-
denz vorgegeben“, schloss Gustav
Kramer seinen Vortrag, „jetzt erfolgt
die Feinabstimmung mit Restaura-
tor, Denkmalamt und Oberkirchen-
rat.“ az

Dazu gehört weiterhin, dass der
Zementsockel der Kirche eine ein-
deutige Einfassung bekommt und
die Fenster aus den 1950er Jahren
durch typische Kirchenfenster er-
setzt werden. „Alles in allem ist das
ein konservativer Ansatz, der der Kir-
che aber unserer Auffassung nach
gut tut.“

Eine Rotunde soll dem Hauptpor-
tal einen sanfteren Ausgang ver-

Evangelische Kirche: Architekt Gustav Kramer stellt Renovierungsarbeiten vor

„Der Kirche wieder mehr Kontur geben“
PLANKSTADT. Die Sanierung des In-
neren der evangelischen Kirche liegt
jetzt schon mehr als sechs Jahre zu-
rück; nun steht die Renovierung die
Außenanlagen an. Beim Neujahrs-
empfang der evangelischen Kir-
chengemeinde legte Architekt Gus-
tav Kramer die ersten Pläne vor. Zu-
nächst ging er kurz auf die Historie
der 1754 gebauten Kirche und des
bereits 1826 in klassizistischem Stil
erneuerten Kirchenturms ein und
auf den Befund von Restaurator
Hans-Dieter Zopf aus Weinheim.

Historische Farbgebung
„Die Kirche hat mit jeder Renovie-
rung an Kontur verloren, die soll ihr
jetzt wiedergegeben werden“, so der
Architekt. Dies soll einerseits durch
eine stärkere Betonung der Gesimse
geschehen, andererseits durch eine
historische Farbgebung mit heller
Grundfarbe und starker Betonung
der Architekturglieder, die – so die
Idee – dreidimensional herausstellt
und nicht nur aufmalt werden. „Wir
wollen damit die Rückarbeitung der
Versachlichung erreichen.“

Hausfrauen nach Marokko
PLANKSTADT. Der Verein der Haus-
frauen beabsichtigt, Anfang/Mitte
April 2011 eine Flugreise nach
Marokko zu unternehmen. Die
neuntägige Rundreise führt in die
Königsstädte Rabat, Fes und
Meknes, durch das mittlere Atlasge-
birge und die Schluchten des Flusses
Ziz in die Wüstenstadt Erfoud. Hier
ist Gelegenheit, an einem fakultati-
ven Jeepausflug in die Sanddünen
teilzunehmen. Die Fahrt durch Pal-
menoasen zur beeindruckenden
Todra-Schlucht wird ebenso ein
Erlebnis sein wie der Besuch der
weltberühmten Kasbah „Ait Ben-
haddou“. Von Quarzazate geht die
Fahrt durch den Hohen Atlas über
den 2260 Meter hohen Tizi n Tichka-
Pass nach Marrakesch, der weltbe-
rühmten Stadt Marokkos, danach an
den Atlantik zur malerischen Hafen-
stadt Essaouira. Nach dem Besuch
der Stadt Safi, führt die Fahrt über El
Jadida zurück nach Casablanca, von
hier erfolgt der Transfer zum Flugha-
fen. Der Sonderpreis liegt bei 900
Euro.Wer sich interessiert, sollte sich
sofort anmelden (bis 19. Januar). tf

Wir gratulieren! Heute feiert Josef
Blem, An der Friedenshöhe 8-10, sei-
nen 84. Geburtstag.
Katholische Kirchengemeinde. 20
Uhr Laienspielkreis, 20 Uhr Gospel-
chor Da Capo.
Internet-Treff. 16 bis 18 Uhr Surfen
für alle, 18 bis 19 Uhr Surfen für alle
und offene Fragestunde PC und In-
ternet (Hr. Lipowczan).
Heimkehrer. Treffen am morgigen
Dienstag um 12 Uhr im „Artemis“.

OFTERSHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Pius
Rosenberger, Schillerstraße 5, sei-
nen 72. Geburtstag und Willi
Schleich, Wieblinger Straße 5, eben-
falls seinen 72. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
20 Uhr Erwachsenenkreis.

PLANKSTADT

Pfarrer Martin Schäfer stellte der Gemeinde am Sonntag die neue Vikarin Adelheid
Berggötz vor. BILD: ZIETSCH

Schätzt die Kosten für die anstehenden
Arbeiten auf 200000 bis 250 000 Euro:
Architekt Gustav Kramer. BILD: ZIETSCH

Sanitär-Fachbetrieb

• Ausführung sämtl. Heizsysteme
• Beratung · Berechnung · Planung
• Kundendienst · Reparaturen
• Bad-Sanierungen · Tankanlagen u. Zubehör

EPPELHEIMER STRASSE 1 · 68723 PLANKSTADT
Telefon 0 62 02/40 01 und 40 02 · Telefax 0 62 02/40 03

HEIZUNGSBAU
GmbH

■ ROLLLÄDEN ■ Elektrifizierung vorhandener Rollläden
■ JALOUSIEN ■ MARKISEN ■ FENSTER
■ INNENBESCHATTUNGEN ■ GARAGENROLLTORE

Waldemar Wudy · Hockenheimer Str. 50 · 68775 Ketsch
Telefon 0 62 02/69 24 00 · Fax 0 62 02/69 24 01

FACHBETRIEB
Rollladen- und
Jalousiebauer-

Handwerk

Markisen und Fenster

Dachdeckerbetrieb

Ketscherstraße 34 · Brühl

Allgemeine Schlosserarbeiten
● Alu-Fenster- u. ● Überdachungen

 Türenbau ● Einbruchsicherungen
● Verglasungen ● Reparaturservice

SCHLOSSEREI JOHN
METALLBAU GMBH

Gleisstr. 28 · 68766 Hockenheim · � 0 6205 /7207 · Fax 4125

Schlosserei


